
Wolfgang Stamp

Corinna Schött 

Listenplatz 19

Listenplatz 20

68 Jahre, 2 Kinder, 1 Enkel,
Seit 1988 in Ebersberg, Rentner
Mein Motto: Im Geiste der SPD,  
in meiner Gemeinde zum Wohl  
aller unserer Mitbürger beitragen.

60 Jahre, verheiratet, 2 Kinder,   
IT Beraterin 
Freigestellte Betriebsratsvorsitzende, 
Schatzmeisterin im Verschönerungs- 
verein, Beisitzerin SPD 

LÖSUNGSORIENTIERT UND VORAUSSCHAUEND  
MITGESTALTEN

In Ebersberg habe ich Heimat gefunden und schätze, was mir  
diese Stadt bietet. Ich trete für eine ausgewogene Stadtentwick-
lung ein, welche die Herausforderungen, die sich uns heute  
stellen und die für unsere Zukunft vorhersehbar sind, fest im Blick 
haben. Das Ziel ist, unsere jetzt schon sehr lebenswerte Stadt in 
sozialer Verantwortung zum bestmöglichen Wohnort für alle, die 
hier leben, zu machen.

Schwerpunkt: Mobilität neu denken

DER MENSCH IM MITTELPUNKT 

Mir ist wichtig, die Dinge aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
betrachten und neue, kreative Lösungen zu entwickeln. In  
den letzten fünf Jahren als Betriebsrätin habe ich gelernt,  
wie wichtig ein Perspektiv-Wechsel sein kann. Ziel in meiner 
politischen Arbeit ist ein tolerantes Miteinander. 

Schwerpunkt: Umwelt und Energie 



KULTUR UND EHRENAMT 

Ebersberg hat vielfältige kulturelle Einrichtungen. Die „Alte Brennerei“ als 
Ausstellungsort und das Programm im alten kino & alten speicher machen 
Kultur erlebbar. Zudem lebt unsere Stadt durch Vereins-, Kultur- und 
Bildungs angebote, die durch privates Engagement möglich werden. Erhalt 
und Ausbau dieser Angebote sind für uns entscheidend, denn Engagement 
und Teilhabe sind der Nährboden für unsere Gemeinschaft und Identität. 
Kultur-, Freizeit- und Bildungsangebote sollen darum für alle offen bleiben – 
auch wenn die Mittel begrenzt sind. 

Ehrenamt fördern

•	Ehrenamtliches Engagement und kulturelle Angebote erhalten und  
weiter ausbauen

•	Angebote für ältere Mitbürger*innen unterstützen

•	Barrierefreie Teilhabe für Menschen mit Einschränkungen ermöglichen

•	Bedürfnisgerechte Angebote für Familien und Kinder aufrechterhalten  
und ausbauen

•	Menschen mit Migrationshintergrund Orientierung geben und den 
 Zugang zu Angeboten ermöglichen

•	Für Blaulicht-Ehrenamtliche bei Feuerwehr und Erster Hilfe nahe der  
Einsatzorganisation bezahlbaren Wohnraum schaffen

„Unser Ziel ist ein offenes, buntes, lebendiges Ebersberg,
mit Begegnungsstätten für alle Altersgruppen.“ 
Sibylle Opatz-Jeanty



Kultur vernetzen

Es braucht Begegnungs- und Kulturorte für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene jeden Alters. Die Stadt kann nicht alles alleine leisten, aber sie kann 
bürgerschaftliches Engagement unterstützen, Infrastruktur bereitstellen und 
Begegnungsstätten fördern. Ein digitaler Kultur- und Bildungsatlas kann 
helfen, die Angebote übersichtlich darzustellen und besser zu vernetzen. 

Ehrenamtliche unterstützen

In Ebersberg gibt es über 70 Vereine aus Sport, Kunst, Musik, Umwelt und 
sozialem Engagement. Sie machen unsere Gemeinde lebendig. Dabei sind sie 
auf Unterstützung angewiesen: durch fachliche Beratung, finanzielle Förde-
rung oder die Bereitstellung von Räumen. Und auch bezahlbarer Wohnraum 
ist ein stabilisierender Faktor zum Erhalt des Ehrenamtes.

Bild: Dr. Ralph Neuberth



Magdalena Capelle

Hannelore Beer

Listenplatz 21

Listenplatz 22

75 Jahre, Diplompsychologin
IB e.V – Bundeskuratorium,  
im Vorstand des Fördervereins 
der VHS 

27 Jahre, Sozialpädagogin
Jugendreferentin bei der DAV-Sektion 
Ebersberg-Grafing. „Ich möchte junge 
Menschen ermutigen, Verantwortung  
zu übernehmen und Zukunft aktiv  
mitzugestalten.“

FÜR EIN GERECHTES MITEINANDER

Demokratie lebt davon, dass wir uns einbringen – mit Ideen, 
Haltung und Mut. Gerade heute ist es wichtiger denn je, jungen 
Stimmen Gehör zu verschaffen und ihnen zu zeigen: Politik 
betrifft uns alle. Ich setze mich dafür ein, dass Jugendliche und 
junge Erwachsene erleben, wie sie etwas bewegen können – in 
ihrer Gemeinde und darüber hinaus.

Schwerpunkt: Soziales und Umwelt

LANGFRISTIGES HANDELN ERSPART  
KURZGEDACHTES DENKEN 

Ein vielseitiges und offenes Ebersberg – dafür engagiere ich mich 
seit vielen Jahren. Alle Bürgerinnen und Bürger sollen gleiche r
maßen an einer demokratischen und gerechten Gesellschaft 
teilhaben. Klein, Groß, Jung, Mittel, Alt, Schwarz oder Weiß: 
Gemeinsam feiern ist gut, besser ist, unser gemeinsames  
Handeln in den Alltag zu tragen.

Schwerpunkt: Demokratie und Integration 



Sibylle Opatz-Jeanty

Reinhard Gradek

Listenplatz 24

Listenplatz 23

68 Jahre, 2 Kinder, 4 Enkelkinder,
Historikerin, Pädagogin
Vorsitzende des SPD-Ortsvereins 
und Vorstandsmitglied bei
Schwungrad

67 Jahre, Diplom Betriebswirt,  
selbständig tätig
Seit 47 Jahren SPD Mitglied und  
ebenso lange aktiv im BRK 
Ebersberg

SOZIALES MITEINANDER IN EINEM  
LEBENDIGEN EBERSBERG

Menschen in besonderen Lebenssituationen unterstützen, sie mit 
entsprechenden Organisationen und Institutionen vernetzen und 
damit Hilfe zur Selbsthilfe leisten, ist mir immer ein Anliegen. 
Außerdem betrachte ich unsere Demokratie als ein wertvolles und 
schwer erkämpftes Gut, für dessen Erhalt ich mich einsetzen will.

Schwerpunkte: Soziales, Bildung und Stadtentwicklung

INFRASTRUKTUR FÜR GEWERBE, WOHNEN,  
GESUNDHEIT

Meine politischen Ziele sind: Gewerbe und Handwerk ansiedeln, 
Standortbedingungen verbessern und Abwanderung verhindern. 
Eine bezahlbare Wohnsituation für Familien schaffen – nicht  
für „Millionäre“ – und die entsprechende Infrastruktur erstellen. 
Die medizinische Versorgungslage, mit Grundversorgung und 
Fachärzten, stärken. 

Schwerpunkte: Wohnen, Gesundheit und Gewerbe

Nachrückerin SPD-Stadtratsliste: Christina Stoll Listenplatz 25 



FINANZEN

Die finanzielle Situation aller bayerischen Kommunen hat sich in den letzten 
Jahren aufgrund vielfältiger, weltweiter Krisen deutlich verschärft. Auch vor 
Ebersberg hat diese Entwicklung nicht Halt gemacht. Eine verantwortungs
bewusste Finanzplanung ist somit Grundlage der politischen Arbeit der 
nächsten Jahre.

Einnahmen und Ausgaben betrachten

Damit unsere Stadt gut funktionieren kann, müssen Einnahmen und Aus
gaben im Gleichgewicht bleiben. Dabei ist es wichtig, genau hinzuschauen. 
Die simple Forderung, dass „die Verwaltung sparen soll“, hilft uns nicht 
weiter. Wo gespart werden muss, sollte in einem offenen, verantwortlichen 
und gemeinsamen Prozess im Stadtrat entschieden werden. Für uns gilt: 
Niemand soll durch höhere Abgaben zu stark belastet werden, das betrifft 
vor allem Familien mit Kindern.

Sparpotentiale nutzen

•	Sparpotential sehen wir beispielsweise im städtischen Hochbau. 
Durch fachliche Vorgaben für den Bau städtischer Gebäude und  
durch angemessen gesetzte Standards, können wir auch weiterhin  
unwirtschaftliche Bauweisen reduzieren. 

•	Aufgaben mit eigenem Personal erledigen, ist in der Regel kosten- 
günstiger als eine externe Vergabe. Dafür ist aber eine personell sinnvoll 
ausgestattete Stadtverwaltung nötig.

•	Nicht verbrauchte Energie spart Geld und CO2. Deshalb müssen die  
Liegenschaften der Stadt zukunftsweisend und energetisch ausgestattet 
und saniert werden. 



Mitarbeiter*innen einbinden

Unsere städtischen Angestellten kennen ihre Arbeitsbereiche am besten. Um 
an der richtigen Stelle zu sparen, müssen diejenigen, die Einsparmaßnahmen 
umsetzen können, an den Überlegungen konstruktiv beteiligt werden. Dies 
funktioniert aber nur durch motivierte Mitarbeiter*innen, die wir als Partner 
und nicht als Kostenfaktor betrachten.

„Gesagt werden muss: In unserer Kreisstadt wird 
verantwortungsvoll gewirtschaftet.“ 
Stefan Mühlfenzl

Bild: Colourbox.de



„Mit Zuversicht in die Zukunft.“
Uli Proske

→  Mehr über mich auf www.instagram.com/uli.proske/

Bild: Stefan Brix



ULI PROSKE 
IHR BÜRGERMEISTER 
FÜR EBERSBERG

Liebe Ebersbergerinnen und Ebersberger,
wie vor sechs Jahren, bitte ich Sie erneut um Ihr Vertrauen bei der Bürger-
meisterwahl am 8. März 2026. 2020 konnte niemand ahnen, was auf  
uns zukommt. Kurz nach meinem Amtsantritt stellte uns Corona vor 
große Herausforderungen: Einschränkungen im Alltag, Belastungen für 
Gastronomie, Handel und Kultur. Mit dem Krieg in der Ukraine folgte 
eine weitere Krise, die auch unsere Stadt traf. Wir mussten Energieknapp-
heit bewältigen, Geflüchtete unterbringen und unter zunehmendem 
finanziellen Druck handeln.

Trotzdem haben wir Ebersberg gemeinsam stabil durch diese Jahre 
geführt. „Wir sind Ebersberg“ hat sich bewährt und bleibt meine Leitlinie: 
Gute Politik entsteht im Zusammenspiel von engagierten Bürger*innen, 
starken Institutionen, Vereinen, Wirtschaft und verlässlicher kommu
naler Verantwortung.

Gleichzeitig haben wir wichtige Projekte vorangebracht: neue Ba u - 
g ebiete, mehr bezahlbaren Wohnraum und ein professionelles Verkehrs- 
sowie Stadtentwicklungskonzept. Besonders stolz bin ich darauf, dass 
Ebersberg kinderfreundliche Kommune wurde. Wir stärken Kinderrechte 
und bieten jungen Menschen echte Beteiligung.

Diesen Weg möchte ich fortsetzen. Deshalb kandidiere ich am 8. März 
2026 erneut als Ihr Bürgermeister.



WIRTSCHAFT UND VERWALTUNG

Standortfaktoren verbessern

Eine starke Wirtschaft ist unser Grundpfeiler. Ebersberg hat aktuell ein 
gesundes Gewerbe, um wichtige Investitionen, z.B. Infrastrukturmaßnah-
men, Sportstätten, Kitas und vielfältige kulturelle Angebote realisieren zu 
können. Die Stadt Ebersberg ist für Betriebe ein attraktiver Standort. Das 
müssen wir auch in Zukunft erhalten, denn die Qualität eines Standorts 
erleichtert Unternehmen, qualifizierte Arbeitnehmer zu gewinnen. Diese 
Standortfaktoren sind durch klare politische Entscheidungen und durch 
strategische Maßnahmen der Stadtverwaltung zu erhalten und zu stärken. 

Bestehendes Gewerbe stärken, Zuzug fördern

Gemeinsam mit Bürgermeister Uli Proske haben wir ein offenes Ohr für die 
Anliegen unserer Unternehmen, z.B. bei der Vermittlung leerstehender 
Gewerbeimmobilien und bei der Suche nach Gewerbeflächen/-immobilien. 
Für den Zuzug von Unternehmen wird das Gewerbegebiet in Langwied  
erweitert. Auch innerstädtisch erhalten wir Gewerbeflächen, so haben wir 
uns fraktionsübergreifend für den Erhalt von Gewerbe auf dem ehemaligen 
IAC-Gelände in der Kolpingstraße ausgesprochen.

Den Einzelhandel im Fokus behalten

Wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten, lebendige Gastronomie, kreative 
Lösungen bei Leerständen: Wir unterstützen die Fortschreibung und  
Um setzung des ISEK (Integrierten Stadtentwicklungskonzepts). Dabei  
sind neben einer attraktiven Innenstadt auch vitale Stadtquartiere mit 
kurzen Wegen wichtig.



Verwaltung 4.0: klar, nah, nachvollziehbar

Kommunalen Verwaltungen stehen digitale Möglichkeiten zur Verfügung, 
um Prozesse zu beschleunigen und zu vereinfachen. Sie müssen verantwor-
tungsbewusst, effektiv und bürgernah realisiert werden. Mit Augenmaß 
werden wir mit unserem Bürgermeister Uli Proske praxistaugliche Lösungen 
umsetzen. Kosten und Einsparpotential von neuen Anwendungen müssen 
dabei im Vorfeld gegeneinander aufgewogen und bewertet werden. 

„Digitaler Umbau kann Prozesse beschleunigen und vereinfachen.“ 
Michaela Mellinger

Bild: Colourbox.de



G E M E I N S A M  F Ü R  E B E R S B E R G

SO WÄHLEN SIE AM 8. MÄRZ 2026
Der Ebersberger Stadtrat hat 24 Sitze, der Kreistag hat 60 Sitze.
So viele Stimmen dürfen Sie vergeben. Dabei haben Sie mehrere Möglichkeiten:

•	Listenkreuz: Sie kreuzen eine Liste an. Dann bekommt jeder Listenplatz eine Stimme.

•	Kumulieren: Sie geben bis zu drei Stimmen einer Person.

•	Panaschieren: Sie verteilen Ihre Stimmen auf Personen unterschiedlicher Listen.

•	Streichen: Wenn Sie ein Listenkreuz vergeben haben, können Sie einzelne Personen 
streichen. Diese bekommen dann keine Stimme.

Wichtig: In der Summe dürfen es nicht mehr als 24 Stimmen im Stadtrat und nicht 
mehr als 60 Stimmen im Kreistag sein. Wenn Sie weniger Stimmen vergeben haben 
und ein Listenkreuz gemacht haben, werden die verbleibenden Stimmen auf dieser  
Liste, von oben beginnend, auf die Personen ohne Stimme verteilt.

Briefwahl: Wie vom Innenministerium mitgeteilt, werden die Briefwahlunterlagen 
frühestens am 16. Februar 2026 herausgegeben. Man hat also für die Abstimmung  
per Briefwahl nicht mehr als 20 Tage Zeit.



EBERSBERGS KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN  
FÜR DEN KREISTAG

Doris Rauscher
Landtagsabgeordnete

Listenplatz 1

Roberta Weininger
Mediengestalterin  
Bild und Ton

Stefan Mühlfenzl
Stv. Schulleiter Gymnasium 
Kirchseeon

Listenplatz 17 Listenplatz 24

Elisabeth Platzer
Rechtsanwältin i.R.

Listenplatz 39

Corinna Schött
IT-Beraterin

Listenplatz 45

Klaus Wintermann
Rentner

Michaela Mellinger
Beraterin, Digitalisierung 
und KI

Listenplatz 48 Listenplatz 55

Christoph Münch
Feuerwehrtechnischer  
Beamter, M.Eng

Listenplatz 54



DIE SPD AUF LANDKREISEBENE 

Unsere Spitzengruppe für den Kreistag

Dr. Ernst Böhm

Unternehmer

Doris Rauscher

Mitglied des 
Bayerischen Landtags

Maria Wirnitzer

2. Bürgermeisterin 
Vaterstetten

Uli Proske

Ebersbergs 
Bürgermeister 

Bild: Stefan Brix



Engagement und Mut zur Veränderung  

Die dramatische Unterfinanzierung auf Gemeinde- und Kreisebene stellt 
alle Ideen und Pläne unter Finanzierungsvorbehalt. Nun sind Pragmatismus, 
neue Lösungen und eine klare Perspektive angesagt, damit neue Schulen, 
Kitas, Straßen und die Digitalisierung nicht auf der Strecke bleiben. Und das 
sind unsere Themen: 
 

•	Die Förderung der Wirtschaft und Innovationskraft

•	Die Bedeutung von bezahlbarem Wohnraum

•	Ein qualifiziertes und bedarfsgerechtes Angebot an Kitas und an Schulen, 
von der Berufsschule bis zum Gymnasium, damit allen Kindern ent
sprechend ihrer Entwicklung zeitgemäßes Lernen ermöglicht wird

•	Das Angebot an flächendeckender medizinischer und pflegerischer  
Versorgung

•	Eine gelingende Integration, ohne Überlastung der Kommunen

•	Die nachhaltige Entwicklung des Landkreises unter dem  
Gesichtspunkt von Energieversorgung, Klima- und Umweltschutz

•	Ein entschlossenes Auftreten gegen Radikalisierung und Spaltung  
unserer Gemeinschaft

Unser Landkreis hat Potential.  
Wir sind bereit, die Herausforderungen anzupacken.

<– Mehr aus dem SPD-Kreisverband Ebersberg
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